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Ungewohntes Ambiente, aber nicht
unpassend: Die Kirchgemeindever-
sammlung von Hildisrieden fand auf-
grund der Covid-Massnahmen in der
Pfarrkirche statt. Das Traktandum
über die Schaffung eines sechsten
Kirchenratssitzes wurde vertagt.

Emil Barmet

Am Montag, 29. November, begrüsste
Fritz Amrein, Kirchgemeindepräsi-
dent, die 33 Anwesenden zur Eröff-
nung des Budgets 2022. Den Covid-
Massnahmen entsprechend traf man
sich in der Pfarrkirche. Da Thomas
Villiger, Ressortleiter Bauwesen, in
der Quarantäne weilte, wurde er für
seine Geschäfte audiovisuell zuge-
schaltet.

Voranschlag 2022
Die neue Kirchmeierin Nadine Areg-
ger informierte gut dokumentiert
über den Stand der Finanzen. Es 
wird mit einem Aufwandüberschuss
von 51 000 Franken gerechnet. Der
Steuerfuss bleibt bei 0.27 Einheiten,
was einen Netto-Steuerbetrag von
686 800 Franken bewirkt. Die Löhne
des Personals werden um 1 Prozent
erhöht (2021: 0 Prozent).
Es ist mit folgenden Investitionen zu
rechnen: Der Bodenbelag bei einem
Seitenaltar muss repariert werden. Ei-
ne Reinigung des Friedhofkreuzes
wird notwendig. Die Ministrantenge-
wänder und Erstkommunionkleider
sind in die Jahre gekommen und müs-
sen ersetzt werden (Kosten: zirka
22 100 Franken). Ebenfalls im Jahres-
plan ist der Ersatz der Hauptuhr und
Steuerzentrale. In 1980er-Jahren wur-

de sie von der Jakob Muri AG entwi-
ckelt und 2003 in Hildisrieden einge-
baut. Es gab in letzter Zeit immer
wieder Störungen. Auf dem Markt
sind keine Original-Ersatzteile mehr
erhältlich. Geplant ist eine speziell
entwickelte Computer-Hauptuhr mit
einer bedienerfreundlichen Läutauto-
matik. 
Finanzplan bis 2026
Der Finanzplan weist für die kom-
menden Jahre positive Ergebnisse aus.
Die Sanierung des Steildaches wurde
um ein Jahr verschoben auf 2023.
Es ist die Herstellung einer
Schwarzenberger Krippe unter der
Leitung von Elisabeth Imfeld ge-
plant, dafür werden 10 000 Franken
eingesetzt. Im Jahr 2024 sind

75 000 Franken eingesetzt für den
Ersatz der Lichtsteuerung, um die
Umrüstung auf LED-Leuchtmittel
zu ermöglichen.
Personelles
Für die Seelsorge sind seit August
2021 Gaby Fischer, Pastoralassisten-
tin, und Franz Troxler, Pastoralassis-
tent zu je 30 Prozent eingesetzt. Die
Sakristanin Elisabeth Imfeld hat per
Oktober zu 10 Prozent spirituelle
Aufgaben übernommen. Dafür hat sie
die Raumpflege im Pfarreizentrum
abgegeben. Für diesen Part wurde
Vreni Gassmann angestellt. Die Sa-
kristanentätigkeit von Edith Stirni-
mann wurde mit einem 15 Prozent
Pensum geregelt.
Um die Kirchenratsarbeit besser zu

verteilen, wurde ratsintern disku-
tiert, einen 6. Kirchenratssitz zu be-
antragen. Leider muss sich nun aber
Rekha Hess aus gesundheitlichen
Gründen aus dem Kirchenrat zu-
rückziehen. Für sie schrieb die ehe-
malige Aktuarin das Protokoll. Für
das Aktuarenamt konnte bereits eine
valable Nachfolgerin rekrutiert wer-
den. Jedoch müsste der Kirchenrat
nun innert zwei Monaten nochmal
einen zusätzlichen 6. Kirchenrat re-
krutieren. Um mehr Zeit für die Su-
che zu gewinnen, wurde dieses Trak-
tandum auf eine der kommenden
Kirchgemeindeversammlungen ver-
tagt. 
Für den Religionsunterricht musste
in einer Schulabteilung eine Klassen-

assistenzstelle geschaffen werden.
Marek Stejskal, der per Ende Schul-
jahr 2020/21 als Religionslehrer auf
der Oberstufe zurücktrat, wurde ver-
abschiedet. Susanne Messerli hat das
ISS-Pensum übernommen.

Informationen zu den Wahlen
Da 2022 ein Wahljahr ist, können bis
am 14. Februar wählbare Personen
vorgeschlagen werden. Rita Rütti-
mann wird sich in der Rechnungs-
kommission nicht mehr zur Wahl
stellen. Für sie wird eine Nachfolge-
rin gesucht. Als Vertreterin in der
kantonalen Synode und als Präsiden-
tin der Fraktion Hochdorf, wird die
sehr engagierte Monika Emmenegger
für die neue Wahlperiode nicht mehr
antreten. Für das freiwerdende Amt
wird ebenfalls eine Nachfolge ge-
sucht. Neu gehört Hildisrieden zur
Fraktion Sursee, was die Zusammen-
arbeit mit den vier anderen Pastoral-
gemeinden Sempach, Eich, Hellbühl
und Neuenkirch, die ebenfalls zur
Fraktion Sursee gehören, vereinfacht.

Verschiedenes
Die St. Anna-Kapelle auf der Grenze
zu Sempach ist in Renovation. Die
Kirchgemeinde leistet ideelle und fi-
nanzielle Unterstützung. Für die
Swisscom- Natel antenne ist das Bau-
gesuch eingegangen. Es sind noch
zwei Einsprachen hängig. Für die Kir-
chenreinigung wurde von der Kirch-
gemeindeversammlung 2020 ein Son-
derkredit in der Höhe von 110 000
Franken bewilligt. Beansprucht wur-
den lediglich 68 197 Franken. Ad-
ventlich-besinnlich schloss der Vor-
sitzende die Versammlung.

Kirchgemeinde Hildisrieden

Versammlung fand in der Pfarrkirche statt

Ungewohntes Ambiente: Der Kirchenratstisch in der Pfarrkirche mit Sandra Zurfluh, Erich Hausheer, Fritz Am-
rein, Nadine Aregger, Rekha Hess (von links).  (Bild: eba)

Auf dem Seitenaltar in der Pfarrkir-
che Neudorf haben sich im Verlauf
des Jahres wunderschöne, bunte und
mit Liebe gestaltete Sterne ange-
sammelt. Sozusagen ein kleines
Sternenmeer, elf Sterne sind es ins-
gesamt, für jedes Taufkind ein spe-
zielles Andenken an seine Taufe.

Die Sterne sind immer mit dem Na-
men des Taufkindes beschriftet. Jeder
Stern ist einzigartig, sehr persönlich
und individuell angefertigt. Sie wer-
den von den Pfarreiangehörigen im-
mer wieder gerne betrachtet.
Am Samstag, 27. November, sind alle
Tauffamilien zur Tauferinnerungs -
feier eingeladen worden. Das ist dann
jeweils auch der Zeitpunkt, wo die
Sterne wieder zurückgegeben werden
an die Familien.

Fröhliche Kinderschar
Pastoralraumleiterin Theres Küng be-
grüsste die Familien ganz herzlich und
freute sich besonders über die leben -
dige und fröhliche Kinderschar. Alle
durften ihr Taufkind mit Namen vor-
stellen und hatten nochmals Gelegen-
heit, ihrem Kind den Segen zu geben.
Theres Küng hat eine kindergerechte
und fröhliche Andacht gestaltet. So
durften die Kinder gespannt bei einer
Geschichte zuhören. In der Ge-
schichte aus der Kinderbibel wurde
erzählt, dass für Jesus die Kinder sehr
wichtig waren, dass er sie alle lieb
hatte und dass er manchmal mit den
Kindern sprach und erst später mit
den Erwachsenen.

Weitere Sternstunden
Gemeinsam mit den Kindern wurde
auch gesungen und dann sind alle
Sterne wieder persönlich an die Fa-
milien verteilt worden. Sie werden
hoffentlich zu Hause einen Ehren-
platz erhalten und weiterhin den Fa-
milienalltag erhellen. Im Anschluss
an die Andacht machte Katechetin

Christa Wandeler die Anwesenden
darauf aufmerksam, dass der Pasto-
ralraum Michelsamt die Familien zu
weiteren Sternstunden einladen wird.
So findet am 19. und 20. Februar
2022 in allen Pfarrkirchen des Pasto-
ralraumes Michelsamt  ein «Chender
Chele-Träff» statt.
Das Seelsorge- und Katecheseteam
Michelsamt freut sich jetzt schon auf
viele «gwundrige» Kinder und Eltern.
Leider musste auch dieses Jahr auf

den gemütlichen Teil mit Kaffee und
Kuchen verzichtet werden. Deshalb
hat der Pfarreirat alle Familien mit ei-
nem kleinen Geschenk verabschie-
det. Er bedankt sich bei allen Famili-
en fürs Mitmachen und Dabeisein
und wünscht allen Tauffamilien wei-
terhin alles Liebe und Gute, leuch-
tende und frohe Sternstunden mit ih-
ren Kindern.

Pfarreirat Neudorf

Pfarrei Neudorf

Sterne in Erinnerung an die Taufe

«Ein Stern, der deinen Namen trägt...» dieser bekannte Songtext passt wort-
wörtlich zu den Taufsternen in Neudorf. (Bild: zvg) 

Ein wirkungsvolles und sehr dauer-
haftes Weihnachtsgeschenk wäre
ein Namensstein beim Eingang zur
Kapelle Gormund. Damit wird Wert-
schätzung auf viele Jahre hinaus
sichtbar und gleichzeitig das kost-
bare Bauwerk unterstützt. 

(Eins.) Von zwei Seiten her, von Nor-
den und von Westen, führt der Weg
hinauf zur Kapelle Gormund. Ganz
oben vor dem Haupteingang sind
Treppen angelegt. Dort gibt es zwei
Plattformen. Diese eignen sich her-
vorragend für einen Zwischenhalt auf
dem nicht zu unterschätzenden, stei-
len Weg und um ein erstes Mal die
wunderbare Aussicht zu geniessen.

Für Erhalt und Pflege der Kapelle
Bei dieser Gelegenheit fällt einem auf,
dass ein eindrücklicher Teil der ersten
Zwischenebene mit «Bsetzisteinen»
der besonderen Art ausgelegt ist: Eine
bunte Vielfalt von unterschiedlichen
Namen blickt einem da entgegen. Man
folgt den Namen und entdeckt private
Personen, Institutionen und Firmen –
vielleicht erkennt man sogar einen be-
kannten Namen.
Etwas ist allen Namen gemeinsam: Mit
dieser Inschrift in den Stein haben alle
die Kapellenstiftung Gormund in ihrer
Tätigkeit unterstützt. Die Kapellenstif-
tung hat keine fixen Einnahmen in
Form von Kirchensteuern oder ähnli-
chem, umso mehr ist sie für jede Un-
terstützung äusserst dankbar, welche
so in die Erhaltung und in die Pflege
dieses einmaligen Ensembles fliesst. 
Vielleicht haben Sie heute den Im-
puls, sich selber oder jemandem an-
deren einen Stein zu spenden? Zur
Hochzeit, zum Geburtstag, zur Taufe,
zum Jubiläum, zur Wertschätzung
oder eben als Weihnachtsgeschenk?
Ein Geschenk mit einer Wirkung auf
viele, viele Jahre hinaus.

Melden Sie sich beim Stiftungsrat der
Kapellenstiftung Gormund oder fül-
len Sie gleich den Bestellschein aus
in dieser Ausgabe des «Anzeigers Mi-
chelsamt» auf Seite 14.

«Wir danken es Ihnen von Herzen!»,
so Beat Stocker vom Stiftungsrat der
Kapellenstiftung Gormund.

Kontakt: info@gormund.ch oder
beatus.stocker@bluewin.ch.

Kapelle Gormund

Ein Geschenk fast für die
Ewigkeit

Eingang zur Kapelle: Schenken Sie
einen Stein mit Inschrift. (Bild: zvg)
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